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Nachfrage nach Silber steigt nach Preisrückschlägen stark an 
 
Wer in den letzten Tagen Euro gegen Gold oder Silber eintauschte, musste mit 
ansehen, wie die Edelmetalle relativ zu dem gesetzlichen Zahlungsmittel an Wert 
verloren. Wir sehen die aktuell reduzierten Preisniveaus – vor allem bei Silber – jedoch 
als eine Einstiegs- und Nachkaufmöglichkeit. Diese günstige Gelegenheit sollten 
diejenigen Investoren nutzen, die ihr Vermögen in Anbetracht der in erschreckender 
Geschwindigkeit eskalierenden Euro-Krise noch absichern möchten. 
 
Noch bis Anfang September konnten sich die monetären Edelmetalle Gold und Silber von 
dem allgemeinen Abwärtstrend bei Aktien, Rohstoffen, Unternehmensanleihen und 
Staatsanleihen überschuldeter Länder abkoppeln. Doch mit dem zunehmenden 
Liquiditätsbedarf zur Deckung entstandener Verluste wurden auch Edelmetallbestände 
reduziert oder verkauft. 
 
Besonders Silber war Ende September mit einem Abschlag von in der Spitze -34 Prozent auf 
US-Dollar-Basis stark betroffen. Trotz dieser Kursbewegungen, die auch über die 
Einflussnahme großer Marktteilnehmer am physisch ungedeckten Terminmarkt zu erklären 
sind, konnte Silber als physisches Investment und Rohstoffwährung jedoch nicht diskreditiert 
werden. Im Gegenteil: Nach den jüngsten Preiseinbrüchen stieg die Nachfrage nach dem 
silbernen Edelmetall stark an. Denn je mehr der spekulative Terminmarkt ungedeckte 
Silberkontrakte verkauft und der Preis in Folge dessen fällt, desto stärker nutzen die 
verarbeitende Industrie und die physischen Investoren die Preisrückgänge für Käufe.  
 
Weshalb reagiert der physische Markt so positiv auf Preisrückgänge? 
 
Für große Silbernachfrager wie Industrie und Schmuckverarbeiter liegt der Gewinn im 
Einkauf. Bei Rohstoffen gilt generell: Je preiswerter sie sind, umso stärker werden sie 
nachgefragt. Allerdings spielen bei Rohstoffen auch konjunkturelle Aspekte eine Rolle, so 
dass im Abschwung diese Kausalität nicht in gleichem Maße greift. 
 
Bei den Investoren hängt die Bereitschaft, Rohstoffe mit Geldcharakter unabhängig von 
hoher Preisvolatilität zu kaufen und investiert zu bleiben, von dem allgemeinen 
wirtschaftlichen und politischen Umfeld sowie dem Vertrauen in das herrschende 
Geldsystem ab. Aktuell leben wir mit einem ungedeckten Geldsystem, das mehr und mehr 
erschreckende Zerfallserscheinungen zeigt – vor allem in der Eurozone. Das Vertrauen in 
die politisch auferlegte Kunstwährung Euro und die Europäische Zentralbank schwindet in 
rasantem Tempo. Wir halten aus ökonomischen und politischen Gründen das 
Auseinanderbrechen der Eurozone für höchst wahrscheinlich. Die Gemeinschaftswährung 
wird in Folge dessen massiv an Wert verlieren und schlussendlich aufhören zu existieren. 
 
Für Gold und Silber gilt hingegen: Eine Unze ist und bleibt 31,1 Gramm äußerst seltenes 
Metall mit wertvollen physikalischen Eigenschaften und faszinierender Schönheit. Diese 
schlichte Wahrheit sorgt seit mehr als fünftausend Jahren für eine ungebrochene 
Wertschätzung der Menschheit gegenüber Gold und Silber. Die Wertschätzung und damit 
der innere Wert gegenüber ungedeckter Währungen wie dem Euro hingegen fielen in der 
Geschichte der Menschheit früher oder später ausnahmslos auf null. 
 
 



 
Weitere Informationen finden Sie unter www.solit-kapital.de. 
 
Über die SOLIT-Gruppe 
 
Die Solit Kapital GmbH wurde 2008 mit Sitz in Hamburg gegründet und hat sich seitdem auf 
Kapitalanlagelösungen im Bereich Edelmetallinvestments spezialisiert. Nachdem 
Privatanleger und institutionelle Investoren mit dem Beteiligungsangebot SOLIT 2. Gold & 
Silber sowie dem SOLIT PP Gold und dem SOLIT PP Silber bereits in physisches Gold und 
Silber investieren konnten, erweiterte die Solit-Gruppe für Anleger im März 2011 mit dem FS 
Gold & Silver Reserve Fund die Anlagemöglichkeiten in den Silbermarkt. 
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